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as warhaffte Contrefait der keuſchen Diebe
E Wwolteals Gich
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mann von Nothkirch,
J Herr auf Biegnitz/

mit
dem Wohlgebohrnen Fraulein

Kraul. Wictorin li—
ſabeth von Noſtitz,/

des weyland Wohlgebohrnen Herrn

Fgerrn Saſpar Ytto von Moſtitz/
Herrn auf Neundorff und Nieder-Neunkirch

Jhr. Konigl. Majeſt. und Chur-Furſtl. Durchl. zu Sachſen
echemahls hochbeſtalten Cammerers und Landes-Beſtallten/ x.

nachgelaſſenen Hraul. Sochter
am 2. Tage Monats Maji des ietzlauffenden

r7ogten Jahres
auf dem HochAdel. Schloſſe Muckenhayn

hochſt-vergnugt vermahlete

Seine Devoir an den Tag zü legen
ſoviel das Vermogen zuließ

abſchildern

der Fraulein Vraut leiblicher Bruder
Napſpar Ntto von Fhoſtitz.
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Ch ſoll ein Contrefait der keuſchen Wiebe

ſtellen;
Wo nehm ich Kunſt und Mitz zu die—

ſem Wercke her?
Ich ſelber muß von mir ein ſchlechtes Ur—

ttheil fallen:
Wie wirds umbs Synde ſtehn da ſchon der Nnfang

ſchwer?
Font ich Apellens Staüb zum gantzen Menſchen ma—

chen
So bath' ich mir darzu deffelben Finger aus:

Und lehnte Durer mir die andern Mahler-Sachen
So wurde gantz gewiß ein ſchones Vildniß draus.

BSodch wer bisweilen wagt pflegt offters zu gewinnen:
Ein blindes Nunchen findt auch dann und wann

ein Korn.
Ss ſey gewagt ich wils ſo gut ichs kan erſinnen

Gnung; daß ich ſicher bin vor andrer Wunſtler
Zorn.Fch ſchame mich faſt ſehr den Komern nach zuaffen:

Sonſt ſtellte ich ein Bild gantz bloß und nackend dar.
Benn ſie vermeiueten die Wache recht zu treffen

Obgleich das gantze Werck noch unvollkommen
war.

Die



ie Mahler konnen auch mit einem Bilde pralen:
Es iſt ein biindes ind das Mefeil und gocher

 fuhrt:Esffeh daß Sie dadutch die Wirbe deutlich mahlen

So iſt die Keuſche dvch in etwas ſeparirt.
Fch hoffe toohl. hierbeh am deſten auäzukommen

Ich werde gantz gewiß im freffen glucklich ſeyn:
Den Wboriß hab' ich mir in Wuckenhayn genom—

men:;

Die Tinte floßt mirs Gild in meine Feder ein.
Sas wil ich auch nunmehr vollkommen ſehen laſſen:

Es iſt das Ddie Waar das neuverlobte
Sweyh.

Wer dieſes ſich nur recht wil in die Wugen faſſen
DSer ſieht ein wahres Zuld dar keuſchen Gieb und

Greu.
Man wird kein Gchaalen-Werc bey om zu tadeln

haben
Es flieht geſchminckten Schein die Falſchheit kennt

es nichtt.
Bie Redligkeit und Sreu ſind Jom ins ſertz ge

araben:
Es wehlet ſich den Sod eh' es die Sreue bricht.*

Sriaube daß ich DJco9 zu einem Wilde mache
Kochwehrtes EheWaar und ſchreibs der

Wiebe zu
Die mich im ſtillen treibt die macht die gantze Ggache:

Senn wo ſie feſte ſitzt da laßt ſie wenig Ruh.
Sie Wnterſchrifft fehlt noch die wil ich itzo ſchreibenE—

Und dieſe fuhrt den Wuntſch den ich noch ſchul—

dig bin:
BOT



V laß die Diebe nur in ſtetem Pachs
thum bleiben

Sr gebe Veyderſeits ein Fertz und einen
KWinn!

druß!Wes Weides Kertz muß ſich in aller Stille
ſchamen

Wenn Bi Mhr Waus bekront mit
Weegens-Nbberfluß.

Er laß dies Contrefait die Rarbe nicht ver—

lehrenGWo— daß kein Mnglucks-Kturm den ſcho—Ê  42

nen Wirnß verletzt:
Wo konnen wir alsdeñ von neuen gratuliren
Wenn man ein kieines Bild an deſſen geite

ſetzt.

Denn des Herrn Brautigams Symbolum iſt: Pl tot mourir, qve de-
changer. d. i. Beſſer todt als ungetreu. Und der Fraulein Braut Jhr
Wahl-Spruch trifft mit dieſem ein; denn er heiſt: Treu und Beſtandig

iſt mein Orden beſſer geſtorben als untreu worden.
Ja 6. 4
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